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von den Medien wird kolportiert, der sympathischste aller Bürger dieses Landes hätte 
im Parlament eine Debatte über Luxleaks mit dem Argument abgeschmettert, zu 
diesem Thema wäre schon alles gesagt. Man könnte befürchten, dass mit diesem 
Urteil auch schon alles gesagt sei über die Bereitschaft des hohen Hauses kontroverse 
Debatten zuzulassen ...

Doch so einfach wollen wir es uns nicht machen. Im Grunde hat Mars Di Bartolo-
meo nämlich Recht. Denn zumindest forum-Leser wissen, was Tax Rulings sind und 
dass es einen Zusammenhang gibt zwischen dem Wirken des Büro Nr. 6 und dem 
Staatsbankrott Griechenlands. Dieser Zusammenhang ist vielleicht nicht ursächlich, 
aber doch so wirkungsmächtig, dass er uns unangenehm auffallen muss. Vor dem 
Imageschaden, der jetzt über das Land herein gebrochen ist und den die Regierung 
ganz überwältigt mit einem Tsunami vergleicht, hatten wir wiederholt gewarnt. Und 
auch zum luxemburgischen Geschäftsmodell ist in dieser Zeitschrift alles Wesentliche 
gesagt worden. Nämlich, dass dieses Ponzisystem nicht von Dauer sein kann und die 
nationalen Interessen nachhaltig schädigt (auch auf ökonomischer Ebene, wie sich 
eines Tages herausstellen wird). Also hat der Parlamentspräsident mit seinem erstaun-
lichen Satz aus unserer Perspektive Recht: Alles ist schon gesagt und das seit langem.

Doch die Zeitschrift forum als gemeinschaftlich angelegtes Projekt der politischen 
Debatte und Bildung kann kaum den Anspruch erheben, eine größere Öffentlichkeit 
zu erreichen. Auch die normale Presse, jene, die Breitenwirkung hat, ist nur zum 
Teil in der Lage, der Bevölkerung eine ausgewogene Information zu den politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen anzubieten. Die gut gemachte aber wenig 
bekannte Publikationsreihe „À propos“ des regierungseigenen Service Information et 
Presse mit Themendossiers zu Aspekten des politischen und gesellschaftlichen Lebens 
in Luxemburg ist eher als Informationsmaterial für unsere Botschaften im Ausland 
konzipiert. Einzig die Sekundarschulen bieten einen leider häufig sterbenslangwei-
ligen Kurs in politischer Bildung, der sich Bürgerkunde nennt. Genügen diese Puz-
zlestücke, damit eine aufgeklärte Debatte über das Woher und Wohin des Landes 
stattfinden kann, wie sie Luc Dockendorf und Benoît Majerus in diesem Heft oder 
Serge Wilmes in einem Meinungsbeitrag im Luxemburger Wort vom 29. November 
fordern? Bedarf es nicht eines Mindestmaßes an Anstrengungen im Bereich politi-
scher Bildung, wenn die Regierung im kommenden Jahr der Bevölkerung vier teil-
weise komplexe Fragen stellen möchte und 2016 die neue Verfassung dem Souverän 
unterbreiten will?

Am 8. Dezember werden wir im Rahmen eines public forum den Bedarf und mögli-
che Konzepte politischer Bildung in Luxemburg diskutieren (siehe die Ankündigung 
auf Seite 66). Der Parlamentspräsident hat sein Kommen angekündigt. Bis dahin 
widmen wir uns trotz allem noch auf einigen Seiten den Hintergründen der Luxleaks-
Affäre und bieten Ihnen in dieser Ausgabe ein Dossier zum Thema „Mindestlohn“.

Es grüßt Sie schon weihnachtlich gestimmt
Ihre forum-Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,



Das Cover dieser Ausgabe

Deborah Velazquez macht zur 
Zeit ihren Master in „Illustra-
tion“ an der Kunstakademie von 
Bologna. Zuvor hat sie in Brüssel 
an der Saint Luc das gleiche Fach 
studiert.
 
Ihr Schwerpunkt liegt in der Illus-
trierung von Kinderbüchern und 
graphic novels. Dabei bevorzugt sie 
die Technik der Collage.
 
Mit diesem Cover und dessen Mo-
tiv der Waagschale will sie auf die 
Problematik der ungleichen Vertei-
lung von Wohlstand aufmerksam 
machen.
 
Neben ihrem Studium interessiert 
sich Deborah auch für Filme und 
Literatur. 2014 gewann sie den  
ersten Preis am Festival Fumetto  
in Luzern.
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